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Was ist überhaupt Didaktik?

…im weiteren Sinne: Theorie des Unterrichts bzw. die 

       Wissenschaft des Unterrichtens.

…im engeren Sinne: Verschiedene Denkweisen 

       Modelltheorie, Systemtheorie

       Fächererschließung
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Modelltheorie 1/3

Was ist ein Modell?

Unter Modell versteht man die Abbildung eines Bezugs-

systems durch Wort, Bild, Zeichen oder Handeln, wobei 

der Verwender die Abbildung als Stellvertreter des 

Originals benützt, um aus ihr wahre Aussagen über das 

Original zu gewinnen.
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Modelltheorie 2/3

Merkmale von Modellen

• Abbildung (Bilanz ist das zahlenmäßige Abbild eines 

Unternehmens) 

• Verkürzung (beschränkt auf Zahlenwerte und Posten) 

• Perspektivität (Handelsgesetz, Steuergesetz)

• Akzentuierung (Zusammenfassung verschiedener 

Begriffe unter einem Oberbegriff) 

• Transparenz (z. B. durch Bilanzanalyse mit Kennziffern)
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Modelltheorie 3/3

Vorteile von Modellen

•  komplizierte Sachverhalte werden strukturiert  

•  das Fundamentale und Wesentliche eines Betriebes 

wird dargeboten 

•  leichte Übertragbarkeit auf geänderte Situationen 

•  das Modell ist ständig verfügbar

Heutzutage findet man in den meisten Lehrbüchern 

„Modellunternehmen“.
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Systemtheorie 1/3

Was ist ein System?

System ist eine Menge von geordneten Elementen mit 

Eigenschaften, die durch  Relationen verknüpft sind. Die 

Menge der Relationen zwischen den Elementen ist die  

Struktur.

Beispiel für ein System ist der Betrieb.
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Systemtheorie 2/3

Merkmale von Systemen

• Kausal- oder Sequenzkette

z.B. Lohnerhöhungen → Gewinnsenkungen

• Regelkreise

z.B. Abschreibungen

• Zielorientierung

z.B. Gewinnorientierung
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Systemtheorie 3/3

Vorteile der Systemtheorie

• bringt eine Sensibilisierung für Wechselwirkungen

• fördert das Diagnose-Prognose-Denken 

• ermöglicht die Transparenz betrieblicher Vorgänge

• bietet den Transfer auf andere Systeme
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Fächererschließung

Buchhaltung als Basisfach erschließt andere Gebiete

z.B. Buchung der Personalkosten

• VWL: Lohn- und Tarifpolitik

• BWL: Lohnkosten, Kalkulation, Preise

• Religion/Ethik: Gerechtigkeit

• Informatik: Tabellenkalkulation

• Recht: Einkommenssteuerrecht

• usw.
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Didaktik 
(Vorgehensweise)

Reihenplanung

Stundenplanung
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Reihenplanung

Die Reihenplanung umfasst die langfristige Anordnung 

der Stoffinhalte eines Wissensgebietes.

Ziel ist es, die Wissensvermittlung so einfach wie möglich 

zu gestalten.

Bilanzmethode Pagatorische Methode
Wirtschafts-

instrumentelle 
Methode
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Die Bilanzmethode findet sich bis 

heute in Lehrplänen, Schulbüchern

und der Lehrerausbildung wieder und 

gilt für viele als „in der Natur der 

Sache liegend“.

Sie wurde 1922 erstmals verwendet.

Bilanzmethode
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Mögliches Vorgehen:
Bilanzmethode

Inventur/ 
Inventar

Eröffnungs-
bilanz

Bilanzver-
änderungen

Buchungssatz Erfolgskonten

Eigenkapital

Schlussbilanz
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Kritik an der Bilanzmethode

• Die Bilanz ist nicht Teil des doppischen Systems

• Das Vorgehen enthält eine Reihe „logischer Brüche“

• Problem der hohen Fachbegriffsdichte

Bilanzmethode
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Der Fachbegriff wird von Kosiol 

geprägte; zurückgehend auf 

lat. pagare = zahlen.

Pagatorisch bedeutet also, auf Zahlungsvorgängen 

beruhend.

Heute ist die pagatorische Methode auch als 

wirtschaftsinstrumentelle Methode bekannt.

Pagatorische 
Methode

Wirtschafts-
instrumentelle 

Methode

Pagatorische 
Methode
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Der Unterricht wird durch

Geschäftsfälle geprägt, wie z.B.

• Barzahlungen (Kasse)

• Kreditzahlungen (Forderungen/Verbindlichkeiten)

• Investitionen (Fuhrpark/Maschinen/BGA)

• Lohnzahlungen (Löhne/Gehälter)

• usw.

Wirtschafts-
instrumentelle 

Methode
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Mögliches Vorgehen: Wirtschafts-
instrumentelle 

Methode

Zahlungsarten

Buchungssatz

Erfolgskonten Eigenkapital Schlussbilanz

Inventur/
Inventar

Eröffnungs-
bilanz
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Vorteile der 

wirtschaftsinstrumentellen Methode:

• Hoher Realitätsbezug

• Der Lernstoff ist leichter zu verstehen, wenn er auf 

grundlegende Ideen bezogen werden kann

• Umfassenderes Lernen durch Überschreiten von 

Fächergrenzen

Wirtschafts-
instrumentelle 

Methode
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Kritik an der 

wirtschaftsinstrumentellen Methode:

• Ungewöhnliche / ungewohnte Terminologie

• Unzureichende Ausbildung der Lehrkräfte 

• Nicht vorhandene Schulbücher bzw. 

Arbeitsmaterialien

Wirtschafts-
instrumentelle 

Methode
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Didaktik 
(Vorgehensweise)

Reihenplanung

Stundenplanung
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Lernschwierigkeiten im Buchführungsunterricht

Quelle: Pavlik 1979
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Lernschwierigkeiten im Buchführungsunterricht

Quelle: Erziehungswissenschaft und Beruf 3/2004
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Methoden für Schule und Lehrerbildung 

• Grundsätzliches

• Mind-Mapping

• Fehlersuche

• Infopuzzle

• Arbeitsblätter

• Karikaturen

• Assoziationskette

• Blitzlicht

• uvm.
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Der Begriff „Methodik“

• Gesamtheit der Methoden

• Lernort

• Sozialform

• Sitzordnung

• Zeit

• Medien

• Teilnehmende

• Inhalte 

• Ziele

• Lehrende
Siebert, 2010
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Methoden

Methoden sind keine Manipulationsinstrumente
(Beutelsbacher-Konsens 1976)

• Indoktrinatins-Verbot / 
Überwältigungs-Verbot

• Kontrovers-Gebot
• Teilnehmerzentrierung / 

Schülerinteresse
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Grundsätze des Beutelsbacher Konsens

Überwältigungsverbot 

Es ist nicht erlaubt, den Schüler bzw. die Schülerin – mit 

welchen Mitteln auch immer – im Sinne erwünschter 

Meinungen zu überrumpeln und damit an der 

»Gewinnung eines selbstständigen Urteils« zu hindern. 

Hier genau verläuft nämlich die Grenze zwischen 

Politischer Bildung und Indoktrination. Indoktrination aber 

ist unvereinbar mit der Rolle des Lehrers bzw. der 

Lehrerin in einer demokratischen Gesellschaft und der – 

rundum akzeptierten – Zielvorstellung von der Mündigkeit 

des Schülers und der Schülerin.
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Grundsätze des Beutelsbacher Konsens

Kontrovers-Gebot 

Was in Wissenschaft und Politik kontrovers ist, muss auch 

im Unterricht kontrovers erscheinen. Diese Forderung ist 

mit der vorgenannten aufs Engste verknüpft, denn wenn 

unterschiedliche Standpunkte unter den Tisch fallen, 

Optionen unterschlagen werden, Alternativen unerörtert 

bleiben, ist der Weg zur Indoktrination beschritten.
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Grundsätze des Beutelsbacher Konsens

Schülerinteressen

Die Schülerin bzw. der Schüler muss in die Lage versetzt 

werden, eine politische Situation und seine eigene 

Interessenlage zu analysieren sowie nach Mitteln und 

Wegen zu suchen, die vorgefundene politische Lage im 

Sinne seiner Interessen zu beeinflussen. 

(Vgl. www.lpb-bw.de) 
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Methoden

Zur Auswahl von Methoden müssen drei Mindeststandards 
erfüllt werden

• fachliche Ebene
• pädagogische Ebene
• methodenkritische Ebene
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Methoden

Grenzen der Anwendung von Methoden

• Methoden können fehlende Inhalte nicht ersetzen
• Methoden können bestehende Konflikte nicht überspielen
• Methoden können mangelnde Kompetenz nicht 

ausgleichen
• Methoden sind kein Selbstzweck 
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Mind-Mapping
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Fehlersuche

Welche Begriffe passen nicht zu den anderen?
1. Aktive RAP, Stückzahl, passive RAP, Preis, sonstige 

Forderungen, sonstige Verbindlichkeiten
 
Begründung:

2. Mitarbeiter, Aktionäre, Eigentümer, Kunden, Lieferanten         

Begründung:

Ziel: Differenzierung von verschiedenen Themen

OStR Spork         



33

Infopuzzle
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Arbeitsblätter

Ziel: 
Vorbereitung-, 
Einführung-, 
Vertiefung in ein 
Thema
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Karikaturen

Ziel: Aufmerksamkeit wecken
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Assoziationsketten

Ziel: Herstellung von Verknüpfungen zur Einführung in ein neues Thema

Einzelun-
ternehmen

GuV

Kapital-
gesellschaf-

ten
Lagebericht …

Jahres-
abschluss

Bilanz
Personen-

gesellschaf-
ten
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Blitzlicht

Ziel: Einholung des Status Quo

→Stimmung, Meinung, Stand

Was verstehen Sie unter Bilanz?

• Wissensstand

• Dokumentationsfunktion

• Informationsfunktion

• Gewinnermittlungsfunktion

• Stimmung

• Gute / schlechte Erfahrungen mit der Thematik
→ Einfluss auf Lernverhalten
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ABC - Methode

Ziel: Ausdruck des Wissensstands
Was fällt Ihnen zu dem Begriff „Aktiva“ ein?

Variation: 
Was fällt Ihnen zu den Buchstaben des Begriffs „Aktiva“ ein?

Anlagevermögen
Bundesbankguthaben
C
…

Anlagevermögen
Kassenbestand
T-Konto
Immaterielle Vermögensgegenstände
Vorräte
Aktive Rechnungsabgrenzung 
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Das Ampelspiel
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Das Vier-Ecken-Spiel
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Ankreuzblätter

OStR Spork         



42

Chronologien

Ziel: Herstellung eines Überblicks

→Veranschaulichung der Abfolge und Beziehungen zwischen

    Ereignissen

Beispiel: 
Wie komme ich von der Eröffnungsbilanz zur Schlussbilanz?

Bilden Sie mithilfe der Begriffe eine chronologische Abfolge:

• Eröffnungsbilanz 
• Eröffnungsbilanzkonto
• Bestandskonten
• Aktiv- und Passivkonten

• Eigenkapital
• Aufwands- und Ertragskonten
• Gewinn- und Verlustkonto
• Schlussbilanzkonto
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Stimmungsbarometer
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… und viele Methoden mehr

OStR Spork         



45

Trends

• BYOD

• Flipped Classroom

• SOL (Selbsorientiertes Lernen)

• Think Pair Share

• Wikis

• Digitale Formate
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